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48. Jahrgang 


Jaleski bei Briand 


Gemeinſame Ziele der polniſchen und franzöſiſchen Friedenspolitik — Grandis Beſuch in Warſchau 


Ih Paris, „Der „Temps“ beſchäftigt fih mit dem Be: 
we des 7 Anßenminiſters Zales ki bei Briand 
glanbt ſagen zu können, daß die Unterredung keiner 
mmten politiſchen Frage galt. Es ſei ganz natürlich, daß 
E polnische Außenminiſter anf feiner Rückreiſe ans London 
Gelegenheit denntzte, um mit jeinem franzöſiſchen Kolle⸗ 
in einen allgemeinen politiſchen Mei⸗ 
Ungsanstanſch zu treten. Die Beziehungen der 
den Staaten zueinander ſeien zu dekannt, als daß man 
ie gemeinſame Arbeit für den Gedanken des Friedens 
iweifeln könnte. Der friedliche Geiſt der polniſchen 
Vierung decke ſich vollkommen mit den Beſtrebnngen 
ands, und die beiden Anßenminiſter hätten nichts an⸗ 
res tun können, als in einer frenndſchaftlichen Unterre⸗ 
die vollkommene Einheitlichkeit der Ziele und 
ge ihrer gemeinſamen Friedenspolitik feſtzuſtellen. 


Bor dem Gegenbeſuch Grandis 
in Warſchan 


Warſchau. Wie, verlantet, ſoll der ſeit nugefahr 

Jahren wieder ßolt angekündigte Gegenbeſuch des 
deniſchen Anßenminiſters Grandi unnmehr tatſächlich 
algen. Die Ankunft Grandis in Parſchan wird für ven 
Juni erwartet. Während der i Grandis 
Warſchan ſollen ſämtliche politiſchen Fragen, 

e Mittel⸗ und Oſteuropa angehen, ein⸗ 
Mhend erörtert werden. 


| 


Ne ſejmfeindliche Politit wird fortgeſetzt 
ade Wie von unterrichteter Seite verlautet, be⸗ 
für Geſundheitsweſen, das vorausſichtlich 

0 einen führenden Mann des Legionärverbandes, Pie: 
tet man hierdurch eine Verſchärfung des Kurſes 
Aan den Sejm, zumal dieſes Miniſterium ſeinerzeit vom 
r. Die Arbeiten dieſes Miniſteriums übernahm damals 
Innenminiſterium. Außerdem ſoll auch noch eine Neu⸗ 


N tigt die Regierung wieder die Bildung eines Miniſte⸗ 
8 
uynski, beſetzt werden ſoll. In e ae 
E. aus Sparſamkeitsrückſichten aufgehoben worden 
letzung des Poſtens des Miniſters für öffentliche 


Kabinelltskriſe in Schweden 
Die von der ſchwediſchen Regierung vorgeſchlagenen Getreidezoll⸗ 
erhöhungen haben ſeitens des Schwediſchen Reichstages eine 
jolche Ablehnung erfahren, daß der Miniſterpraſident Lindman 
mit ſeinem Kabinett vorausſichtlich zurücktreten wird. 


Arbeiten geplant ſein, und zwar ſoll der frühere Leiter 
dieſes Miniſteriums, Moraczewski, zurückkehren. Mo⸗ 
raczewski, der Führer der Regierungsſozialiſten, iſt bekannt⸗ 
lich ſeinerzeit mit dem Kabinett Switalski zurückgetreten. 
Auch dieſe Aenderung würde in gewiſſem Sinne eine Ver⸗ 
ſcharfung der antiparlamentariſchen Richtung bedeuten. 


Umbildung des engliſchen Kabinetts? 


Feſtigung der Zuſammenarbeit mit den Liberalen 


London. Der vorläufigen Neubeſetzung des Paoſtens bes 
Waere für das Herzogtum Lancaſter durch Major Attlee 
stelle von Sir Oswald Mosley wird in abjehbarer Zeit 

weitergehende Umſtelrung der Regierung durch Mac⸗ 

folgen. An Stelle des Bergbauminiſters Turner, der 
langem zurüchutreten wünſcht, ſoll, wie verlautet, Major 
dune treten, während in das Kolonialminiſterlum an Stelle 
du 2ord Paßfield, der dieſes Amt nur für einen beſtimmten 
Fa um übernommen hat. der ſogzjialiſtiſche Abgeordnete 
dtshorn ernannt werden ſoll, der der Simon⸗Kommiſſion 
Aborte und der in der erſten arbeitsparteillchen Regierung 
Pasten des Paſtminiſters bekleidet hatte 


Ein Anſchlag auf Tardien? 
die Unterſuchung des Eiſenbahnunglücks in Frankreich. 


W ein. Die Unterjuhung des Eiſenbahnunglücks bei 
hat, wie die Berliner Blatter ans Paris melden, mit 


einiger Beſtimmtheit ergeben, daß es ſich um einen 
Anſchlag handelt. Die Draiſine, auf die der Zug auffuhr, 
hat nämlich 20 Minuten vor Paſſieren des Schnellzuges noch 
nicht auf dem Gleis geſtanden, da um dieſe Zeit ein anderer 
Schnellzug die Stelle paſſiert hatte Um 22.30 Uhr fuhr 
dann der Marſeiller Schnellzug auf das Hindernis auf. In⸗ 
nerhalb dieſer 20 Minuten ift die Draiſine auf die Schienen 
geſtellt worden. Die Polizei will bereits gewiſſe Spuren 
von den Attentätern gefunden haben. 
kurzem die Täter verhaſten zu können. Das „Echo de Paris“ 
meldet hierzu, daß Miniſterpräſident Tardieu am Sonn⸗ 
abend abends die gleiche Strecke benutzte, um nach Dijon zu 
reiſen. Das Blatt ſpricht auch die Vermutung aus, daß es 
ſich um einen Anſchlag handelt. Es fei ja bekannt, daß 
Montereau eines der aktivften Kommuniſtenzentren jei. 


156 Gand hi⸗Freiwillige verhaftet 


Neue Kämpfe in Peſchawar — Vermittlungsangebote an Macdonald? 


Ne n bon. Wie aus Bomban gemeldet wird, find 156 
ine am Sonnabend bei einem Angriff auf das 
ger non Dharalana verhaftet worden. 


. 

London, In Peſchawar ift es am Sonnabend nachmittag 
5 neuen Unruhen gekommen. Eine aroße Menſchenmenge 
ü von der Polizei auseinander getrieben werden, die 
ihrer Schußwaffe Geb rauch machte. Eine Frau und zwei 
er, die an den Kundgebungen beteiligt waren, wurden da⸗ 


getötet. Die genaue Zahl der Opfer iſt noch nicht be 


Das Miniſterium für Indien in London ſtellt in einer amt⸗ 
lichen Erklärung feſt, daß die vom Organiſationsleiter des in⸗ 
diſchen Nationalkongreſſes, Ghoſe, aufgeſtellte Behauptung, 
Miniſterpräſident Maodonald hätte Gandhi ein Vermitte⸗ 
lungsangebot auf der Grundlage der Dominionverfaſſung 
für Indien gemacht, nicht den Tatſachen entſpreche. Auch 
eine weitere Behauptung Ghoſes, daß ſich bereits ein Ver⸗ 
trauensmann Macdonalds in Indien befinde, um mit Gandhi 
über einen Ausgleich zu verhandeln, wird als unrichtig 
beze ichnei. 


Sie hofft, binnen 


Sokolnikow, Führer der Rechisoppoſifion 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat ſich 
der hier eingetroffene Botſchafter in London, Sokolni⸗ 
ko w, der Rechtsoppoſition angeſchloſſen. Sokolnikow wird 
gemeinſam mit dem Vorſitzenden der ruſſiſchen Staatsbank, 
Pjatakow, die Führung der Oppoſition im Kampfe ges 
gen Stalin übernehmen. Der Verſuch Stalins, mit der 
Witwe Lenins einen Waffenſtillſtand zu ſchließen, iſt volle 
kommen mißlungen. 


Die Randſtaakenreiſe Deweys 


Warſchau. Wie aus Riga gemeldet wird, iſt der ameri⸗ 
kaniſche Finanzberater bei der polniſchen Regierung, Dewey, 
dort eingetroffen. Er will wegen einer amerikaniſchen Anleihe 
für Lettland in Hohe von 15 Millionen Dollar (etwa 60 Mil⸗ 
lionen Mark) verhandeln. Von Riga begibt ſich Dewey nach 
Helſängfors. 


Sanalfunnel wird nicht gebant 


London. Premierminifter und die zwei ehemaligen Pre⸗ 
mierminiſter Baldwin und Lloyd George haben an einer 
Sitzung des Neichsverteidigungsausſchuſſes teil⸗ 
genommen, der ſich mit der Frage des Baues eines Kanal⸗ 
tunnels befaßte. Daily Hevald“ hört daß der Au sſchuß 
wiederum aus Gründen der Landesverteidigung gegen den Plan 
Stellung genommen habe, insbeſondere fol die Leitung der 
Luftſtreitkräfte Einwendungen erhoben haben. Das 
Blatt erwartet, daß demnäckſt im Unterhaus eine Regierungs⸗ 
erflarıma erfolgt, die die endgültige Verwerfung des 
Planes bedeuten wird. 


Italienifch-jugoflawifche Spannung 

Belgrad. Der Belgrader Berichterſtatter des Mailänder 
„Corriere della Sera“, Luigi Mor au di, hat den Beſehl 
erhalten. Sudſlawien im Laufe von 24 Stunden zu verlaſſen. 
Gründe wurden von der Polizei nicht angegeben Man 
nimmt an, daß Morandis wahrheitsgetreue Berichterſtattung 
über den Matſchekprozeß den füdſlawiſchen Behörden will⸗ 
kommenen Anlaß bot, ihn auszuweiſen. Der italieniſche Ge⸗ 
ſchäftsträger verſuchte erfolglos, eine Friſtverlängerung auf 
48 Stunden zu erreichen, da Morandi inzwiſchen erkrankt ift. 
Es iſt auch aufgefallen, daß die ſüdſlawiſchen Behörden die 
Ausweiſung in Abweſenheit des italieniſchen Geſandten Galli 
vorgenommen haben, der für einige Tage nach Rom gereiſt 
war. Morandi war früher acht Jahre lang Berliner Be⸗ 
richterſtatter der römiſchen „Tribung“ 


Schießerei zwiſchen Heimmehrleuten 

Sozialdemokraten und Kommnuniſten 

Wien. Nach einer Wimpelweihe der Heimwehren in Katzel⸗ 
dorf bei Wiener Neuſtadt wurden auf der Heimfahrt die Heime 
wehrmänner von Sozialdemoßraten und Kommuniſten ausge⸗ 
lacht. Es bam zu einer Schießerei, in deren Verlauf zwei Heim⸗ 
wehrleute ſchwer verletzt und ſechs weitere Perſonen leicht ver⸗ 
letzt wurden. 


Rücktritt des japaniſchen Kabinetts? 


Nach Nachrichten aus Tekio hat die einmütige Ablehnung des 


Londoner Flottenabkommens feitens der japaniſchen Admira⸗ 
lität den Rücktritt des geſamten Kabinetts mit dem Miniſter⸗ 
präsidenten Hamaguch an der Spitze wahrſcheinl ich gemacht. 


Laurahütte u. Umgebung 


Das Ehrenſeſt der Vereingten Königs: und Laurahütte. 

o. Die am geſtrigen Sonntag ſtattgefundene Verteilung 
der Jubiläumsuhren an diejenigen Beamten und Arbeiter 
der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte, welche 25 Jahre 
ununterbrochen im Dienſte der Verwaltung tätig waren, 
nahm einen würdigen Verlauf. In Frage kamen zunachſt 
die Jubilare der Jahrgange 1921 und 1922 ſowie diejenigen. 
welche in der Zeit vom 1. Juli 1928 bis 31. Dezember 1929 
auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken konnten. Im gan: 
zen wurden 653 Jubilare der Laurahutte, KRönigshütte, der 
Werkſtättenverwaltung und der Eintrachthütte bedacht, dar⸗ 
unter 6 Beamte und 139 Arbeiter der Laurahütte, unter 
denen ſich auch eine Arbeiterin befand. Eingeleitet wurde 
die Feier durch einen Gottesdienſt in der Lutherkirche und in 
der St. Barbakirche in Königshütte, zu dem ſich die Jubilare 
in geſchloſſenem Zuge begaben. Anſchließend daran mar⸗ 
ſchierten die Jubilare und Gäſte nach dem Hüttenpark, wo 
die Verteilung der Uhren in wurdiger Weiſe ſtattfand. Nach 
einer kurzen Anſprache des Betriebsdirektors Mycinski von 
der Eintrachthütte nahm Herr Generaldirektor Bernhard die 
Uhrenverteilung vor, die weit über eine Stunde in Anſpruch 
nahm. Hierauf wurden die Jubilare mit Wurſt, Semmel, 
Zigarren und Bier bewirtet. Dann ergriff Generaldirektor 
Bernhard das Wort. Zunächſt beglückwünſchte er die Ju⸗ 
bilare und dankte ihnen für ihre treue Mitarbeit. Wetter 
hob er die unbedingte Notwendigkeit des Zuſammenarbeitens 
(der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer hervor und kam dann 
auch auf die ungeheure Wirtſchaftskriſts zu ſprechen, die in 
-abjehbarer Zeit keine Beſſerung verſpricht. Dabei erwahnte 
er, daß es in nächſter Zeit höchſtwahrſcheinlich wieder zu 
einem erneuten Abbau von Beamten und Arbeitern kommen 
werde, wenn nicht bald eine Beſſerung eintritt. Seine Rede 
ſſchloß mit einem „Glück auf“ auf die Jubilare und die Ge— 
ſellſchaft. Vertreter der Arbeiter und Beamten dankten 
hierauf für die Auszeichnungen in kurzen Worten. Am Nach⸗ 
mittag fand dann ein Konzert ſtatt, an dem auch die Ange⸗ 
hörigen der Jubilare teilnahmen. Zu gleicher Zeit wurden 
24 Arbeiter der „Vereinigten“, welche 35 und mehr Jahre 
ununterbrochen in den Dienſten der Verwaltung jtanden, im 
Wojewodſchaftsgebäude in Kattowitz durch Ueberreichung 
einer Verdienſtmedaille ausgezeichnet. Seitens der „Ber: 
einigten“ wurde dieſen Jubilaren je ein Betrag von 100 Zl. 
überreicht. Auch dieſe Jubilare nahmen ſpäter an der Feier 
im Hüttenpark teil. Bis in die Abendſtunden hinein blieben 
die Teilnehmer noch gemütlich beiſammen. 


Schadenſeuer in Siem ianowitz. 

o. Am Sonnabend vormittags 10% Uhr geriet das Wohn- 
haus der Familie Konopka auf der ul. Cmentarng in Siemiano⸗ 
win aus bis jetzt unbekannter Urſache in Brand. Das Feuer 
griff ſo ſchnell um ſich. daß das alte, mit Dachpappe gedeckte 
Haus in etwa einer halben Stunde vollkommen eingeäſchert 
murde. Nur ein ganz geringer Teil der Möbel und des Haus⸗ 
inventars konnte gerettet werden, während alles andere ein 
Raub der Flammmen wurde. Die in kurzer Zeit an der Brand⸗ 
ſtelle erichſlenenen Feuerwehren von Siemianowitz. Grubenwehr 
Raurabtıttegrube jomie die Wehren von Eichenau und Michal⸗ 
kowitz und die Hütienwehr der Hohenlohewerke konnten trotz ener⸗ 
giſchen Wingreifens das Gebäude nicht mehr retten. Glücklicher⸗ 
weiſe land der ſtarte Wind zußerſt günſtig, jo daß die in der 
Nahe ſtehenden Gebäude nicht gefährdet waren. Eine mutige 
Tat vollbrachte das ehemalige aktive Mitglied der Siemiano⸗ 
wmiper reiwilligen Feuerwehr, der Bergmann Gornicgek, der mit 
eigener Lebensgefahr das kleine, im brennende Hauſe ſchlafende 
Kind eines Vausbewohners herausholte, wobei er erhebliche 
Brandwunden erlitt. Das Gebäude, welches der Bergverwaltung 
Sicmianowitz gehört, iſt verſichert geweſen, während die Bewoh⸗ 
ner des Hanſes faſt ihre ganze Habe durch den Brand verloren 
haben 

Bringt die Hoſabflüſſe in Ordnung. 

8: Die Gemeinde Siemianowitz hat feſtgeſtellt, daß ein gro. 
ßer Teil der Entwäſſerungsanlagen der Siemjanowitzer Häuſer 
derartig verſchlammt iſt, daß bei ſtarken Regengüſſen das Regen⸗ 
waſfer nicht abfließen kann. Laut Polizeiverordnung ſind die 
Hausbeſiper verpilichtet, die Hofabtlüſſe durch Reinigung und 
Zpibing en Ordnung zu halten. Die Gemeindeverwaliung macht 
darauf aufmerkſam, daß ab 13. Juni d. Is. die Entwaſſerungs⸗ 
anlagen einer Revſſion unterzogen werden. Um eine polizeiliche 
Beſtrafung zu vermeiden, werden die Hausbeſitzer aufgefordert, 
die Hofentwaſſerungen bis zum genannten Termin in einen or: 
dentlichen Zuſtand zu bringen 


Generalverſammlung 
Mittwoch. den 27. d. Mts., nachmittags 5 Uhr, fand im 
Zechenbauſe icinusſchacht die Generalverſammlung der Sterbe⸗ 
kaſſe für Beamte und Angeſtellte der Bergverwaltung Laurahittte 
statt: Nach Nerleſung des Reviſtonsberichtes und Entlaſtung des 


erschienen: 
FERDINAND OS SENDOWSKI 


LENIN 


In deutscher Übersetzung 
Ganzleinen nur Zloty 6.25 


Ferner.in gleicher Ausstattung 
EGON ERWIN KIS CH 


Der rasende Reporter 


Ganzleinen Zioiy 6.25 


Kattowitzer 
Buchdruckerei und Verlags-S. A. 


are 


— 


Werbet ſtändig neue Leſer für 
unſere Zeitung! 


Vorſtandes für das vergangene Rechnungsjahr wurde zur Neu⸗ 
wahl geſchritten. Als 1. Vorſitzender wurde Herr Jadwiszezok, 
als 2. Herr Mokroß gewahlt. Der übrige Vorſtand wurde ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. Hierauf entſprach man einem Antrage, 
wonach Beamte und Angeſtellte, die aus Unkenntnis oder anderen 
Gründen der Kaſſe bisher nicht beigetreien iind, Mitglieder wer⸗ 
den können, ſofern ſie die Beiträge nachzahlen, die fie jeit ihrem 
Dienſtantritt hatten zahlen müſſen. Darauf wurde beſchloſſen, 
daß die Penſionäre und Witwen, die bisher anläßlich ihrer Ben: 
ſſonierung beitragsfrei geweſen ſind ihre Beiträge im Umlage⸗ 
verfahren bis zum vollendeten 65. Lebensjahre weiterzuzahlen 
haben, diejenigen aber, die erit im Alter von 55 Jahren und dar⸗ 
irber der Kaſſe beigetreten ſind, 15 Beitragsiahte bis zur Bei⸗ 
tragsfreiheit zu leiſten haben. 

Ferner wurde der Beſchluß gefaßt, daß die Kinderverſicherung 
in vollem Umfange auch für die abgebauten Beamten und Ange⸗ 
ſlellren, ſoweit ſie durch Zahlung der Umlagebeiträge Mitglieder 
der Sterbekaſſe geblieben jind, ſowie für die Tenjionäre und 
Witwen Geltung haben ſoll. m. 


Zeichen der Zeit 
Ueber ein ſehr ſchlechtes Geſchäft beklagten ſich geſtern 
die hieſigen Kaufleute, die ihre Geſchäfte offen ließen. Die 
gewöhnlichen Pfingſteinkäufe der 4 — Bürgerſchaft blie⸗ 
ben vollkommen aus, obwohl kurz am Tage vorher die Lohn⸗ 
zahlungen auf den Gruben und Hutten erfolgten. Viel zu 
dieſer Zurückhaltung trugen wohl die ſchlechten Auszahlungen 
m. 


bei. 
Vom Auto überfahren. 

:» Auf der Chauffee von Siemianowitz nach Eichenau ver: 
ſuchte das Auto 9077 Sl. einem Paſſanten auszuweichen und 
lenkte zu ſcharf rechts ab. Das Auto prallte an einen Baum, 
drehte ſich Freimal um ſich ſelbſt und blieb zertrümmert liegen. 
Der ſchwerhorige Paſfant Franz Dyrda wurde von dem ſchleu⸗ 
dernden Auto erfaßt und ſchwer verletzt. Nach Anlegung eines 
Notverbandes wurde er in das Lazarett geſchafft. Der Chauffeur 
und die 4 Inſaſſen kamen mit leichten Verletzungen davon. 


Sporkliches 
Ter Boxſport in Laurahüte hebt ſich. 
„B. K. S.“ Kattowitz — „Amateurboxklnb“⸗Laurahütte 878 
Ein Fehlurteil. 

Am letzten Sonnabend üherraſchte der hieſige Amateurbaox⸗ 
klub das Laurahütter Publikum mit einer größeren ſportlichen 
Ve ranſtaltung. Außer Fußball⸗ und leichtahletiſchen Kämpfen, 
faud auch die mit Spannung erwartete Boxbewegung zwiſchen 
dem Wofewodſchaftsmannſchaftsmeiſter B. K S. Kattowitz 
und dem hieſigen Amateurboxklub itatt. Diesmal fanden die 
Kämpfe in der geräumigen Feſthalle im Bienhofpark ſtatt. Be⸗ 
gleitet von einer Muſtkkapelle wurden die beiden Mannſchaften 
in die Feſthalle geführt. Nach einer kurzen Begrüßung durch den 
Vorfitzenden des veranſtaltenden Vereins, ſtellte der Ningrichter 
Kommiſſar Urbainczyk die einzelnen Kämpfer dem Publikum vor 
Bei den Jufchauern berrſchte eine große Spannung. Geſpannt 
war man, wie ſich nun die Laurahütter Boxer aus dieſem Kampf 
aus der Affäre ziehen werden. Bekanntlich, wirken in der 
Kattowitzer Mannſchaft mehrere Meiſter mit. Da nun aber 
auch die Laurahütter an Form ſtark zugenommen haben. war 
die Spannung beim Publikum zu erliären. Die erſchienenen 
Gäfte wurden auch nicht enttäuſcht, den alle Kampfe nahmen 
einen intereſſanten Verlauf. Das obige Reſuliat beweiſt zur 
Genüge das ſtarke Aufkommen des Laurahütter Amateurbortlubs. 
Waren es vor 14 Tagen die Krakauer Wawellcute, die in Laura⸗ 
hütte Haare laſſen mußten, io ware es diesmal beinahe dem 
Meiſter ebenſo ergangen. Die Laurahütter wieſen eine Höͤchſt⸗ 
iorm auf, und mit aller Macht verſuchten fie das günſtigſte Res 
jultat gegen die Meiſtermannſchaft herauszuholen. Eine Sen⸗ 
ſation lieferte der Neuling Wildner, der den Meiſter Pyka ein⸗ 
wandsfrei niederrang. Leider kamen die Zuſchauer um einen 
hohen Genuß. Der Kampf Klarowicz GGawlik, auf den man 
ehr neugierig war, endete in ſofern mit einer Ueberraſchung, 
zals daß Gawlik ſchon nach der erſten Runde den Kampf aufgab. 
In großer Form war wieder Hellfeld, der ſeinen Gegner Rad⸗ 
wainsti hoch nach Punkten ſchlug. Schwer zu kämpfen hatte 
Kandzia, der den Meiſter Wochnik als Gegner hatte Der Er⸗ 
ſtere hielt ſich jedoch ſehr brav in allen drei Runden. Ein Fehl⸗ 
urteil fällte das Schiedsgericht, beim Kampf Spallek— Michalski. 
Spallek, bälle zumindeſtens nach dem Gezeigten ein Unentſchie⸗ 
den zugeſprochen werden müſſen. Sonſt arbeitete das Schieds⸗ 
gericht einwandfrei. Nachſtehend die einzelnen Kämpfe 

Einleitungskampf: Schönemann Laurahütte Koch 
Kattowitz. Schönemann war in allen drei Runden ſeinem Gegner 
überlegen und gewann hoch nach Punkten 

Hauptkampfe. Papiergewicht: Nebel Kattowitz — Brado⸗ 
„born Laurohütte. Nebel zeigte feine hohe Kunſt und ſchlug den 
Laurahülter klar nach Punkten. Dem Kämpfer Nebel jteht eine 
große Zukunft bevor. Mit großem Applaus verließ der Sieger 
den Ning. 


KAUTSCHUK -ABSATZ 
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Aiegengewicht: Spallet Michalski KRatiemik. er 
Kämpfer führten einen hocherſtklaſſigen Kampf vor. Einz ue 
legenheit von irgend einem war nicht feſtzuſtellen. Erſtzunt | 
das Publikum, als nach Schluß desſelben der Ringrichter ie 
Sieg dem Kattowitzer zuſprach. Ein Unentſchieden ware 
richtig am Platz geweſen. ik 

Bantamgewicht: Wildner Laurahütte — Pyka Kattos! 
Der Laurahüͤtter zeigte ſich von der beiten Form, trotzdem BF 
ſelbe erſt zum zweiten Male im Ring erſchien. Baia mußte Ts, 
ſehr wehren um k. o. zu entgehen. Dieſer Kampf bildete 
Senſation des Abends. 2. 

Federgewicht: Radwainsti Kattowitz — Hellſeld L ante 
Hellfeld, der augenblicklich in guter Form ſteht, war dem 75 
mitzer in allen drei Runden ſtark überlegen. Techniſch war bi 
Kampf ein hochſtehender. Sieger blieb erwartungsgemäß Fe! 


hoch nach Punkten. 


(in 
* 


Leichtgewicht: Wochnit Kattowitz — Kandsia Laurahl 1 
Der Laurahütter der noch in der erſten Runde dem Katte wit, 
einen ebenbürrigen Gegner ſtellte, mußte ſich in den leiten neide 
Runden der Ueberlegenheit des Meiſters beugen. Er hielt U 
jedoch durch über alle drei Runden. 5 

Weltergewicht: Gawlit Kattewik — Klarowicz (88% 
Beuthen). Auf den Kampf, auf den man beſonders 989 . 
war, endete mit einer Enttäuſchung, denn ſchon nach der erſt; 
Runde gab Gawlik den Kampf anf. 1110 

Mittelgewicht: Wrazidlo Kattewiß — Baingo Laura 
Der Kattowitzer erlaubte ſich viele unfzire Schläge. Ei 
blieb der Kattowitzer. 


Goltesdienſtordnung: 


Ratheliihe Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 3. Juni 1930. 4 
1. hl. Meile für verſt. Gmanuel Gruner, Paul Koteſa ö 
Eltern beiderſeits. 
2. hl. Meſſe für verſt. Emanuel Gruner und Ehefrau. 
3. hl. Meile für ein Brautpaar Kaczor-Kowol. | 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 

Dienstag, den 3. Juni 1930. | 

6 Uhr: für die Wohltäter unierer Kirche. 

10% Uhr: für das Brautpaar Czapura 

Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 3. Juni 1930. 

7 Uhr: Mädchenwe rein. 


Was 


Klein. 


Kattowitz — Welle 408,7 


16 
Dienstag, 12,05: Kinderſtunde. 16,20: Schallplatten. ut 
Vortrag. 17.45: Volkstümlickes Konzert. 19,05: Literat 
Stunde. 19,50: Uebertragung der Oper. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Walle 325 
. Allgemeine Tageseinteilung. pt 
1115: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände 4 

Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Berl of: 

und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 1260 

Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsbet? 

18.80: Zeitanfage, Wetterbericht Wirtſchafts⸗ und Togeraaß 


richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Fa; 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.) 15.201 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenacht 


a \ 9 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Piet 


bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetter 


acht 22,00: Jettanſage. Wetterbericht naueſte Preſſenach c 


{ 


Das Blatt der Frau von Wet: 


‚Sunkmerbung*) und Sportfunk. 22.30—24,00: Tanzmuſtt ( 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der 
ſtunde A.⸗G. 

Dienstag, den 3. Juni. 16 


Schleſiſchen gurl 


r „funk! 
Was iſt Ruhm, wer iſt beruhe 


16.30: Liederfrunde. Anchließend: Kummermuſik. 17.20. . 
derſtunde. 17,45: Aus Gleiwitz: Heimatkunde. 18,10: Medi 
Dr. Richard Kawer: „Zur Geſchichte der Volksſeuchen,“ fue 
Von der Deutſchen Welle: Hans Bredow⸗Schule: Frauzoſt 1 
Anfänger. 19,05: Stunde der werltätigen Frau. 19,70. 


tervorherſage für den nächten Tag. 19,20: Abendmufik. e 
Kampf im Dunkeln. Von Spionage und Verrat. 22: Aus ie 
lin: Politiſche Zeitungsſchau. 22.25: Die Abendberichte, 

Mitteilungen des „Verbandes Schleſtſcher Rundfunkhörer € 


ar 


dieneuellnie 
Eine Zeitschrift, die In schönster Ausstattung 
Richtlinien der gepflegten Lahensführung, der 
kultivierten Geselligkeit, des genußvallan Rei- 
aens und der modernen Häuslichkeit gibt, nicht 
zuletzt aber arstklasaige Vorbilder für die Klei- 
dang nach den besten Modellen der Weltmada. 


Jeden Monats-Beginn neu! 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


Von Rheuma, Gicht 
Kopfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 

ſowie auch von Schmerzen in den Ge 
lenken und Gliedern, Influenza. Grinpe 
und? Nernenſchmerzen befreit man fich 
dürch das hervorragend bewährte Togal. 
Die: Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn⸗ 
ſüure aus und gehen direkt zur Wurzel 
des Übels. Togal wird von vielen 
ürzken und Kliniken in Europa euthe 
fohlen. Es hinterlüßt keine ſchadlichen 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen werden 
tojort behoben und auch bei Schlaftollg 
1 2 fest wirkt Togal vorzüglich In all. Apotd- 
best. 40% Acad. acat. sent. 0406 ¼ Chinin. 2. "ihium ad 100 Amyl- 


